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BUNDESGERICHTSHOF

IM NAMEN DES VOLKES

IV„ZR_296/6^ URTEIL Verkündet am
25* Ja n u a r 1967

J u s t i z a n g e e t e l l t e  
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

in  dem E n ts c h ä d ig u n g s re c h ts s t r e i t

d es l 'a i-Y in 9

B S t r c

-  P ro z e ß b e v o llm ä c h tig te r :

K läg e rs  und R e v is io n s k lä g e rs ,

R ech tsanw alt

gegen

d as  Land B 9

v e r t r e t e n  durch  den  S en a to r  f ü r  In n e re s ,

B ek lag ten  und R ev is io n sb ek lag ten ,,
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Der IVo Z iv i l s e n a t  des B u n d e sg e ric h tsh o fs  h a t au f 
d ie  m ündliche V erhandlung vom 20o «Januar 1967 u n te r  M it­
w irkung d e r  B u n d e s r ic h te r  R aske, Johannsen , W ilden, Dr« 
Loewenheim und von d e r  Mühlen

f ü r  R echt erkannt*

Auf d ie  R e v is io n  des K läg e rs  w ird das U r t e i l  
d es  1 9 * Z iv i l s e n a ts  des K am m ergerichts in  
B e r l in  vom 1?» F eb ru a r  1965 aufgehoben und 
d ie  Sache zu r an d e rw e iten  V erhandlung und 
E n tsch e id u n g , auch ü b e r  d ie  a u ß e r g e r i c h t l i ­
chen K osten d e r  R e v is io n , an das B e ru fu n g s­
g e r ic h t  surückverw iesen«

Das V erfah ren  des R e v is io n s re c h tsz u g e s  i s t  
f r e i  von g e r ic h t l ic h e n  Gebühren und Auslageno *

Von R e ch ts  wegen

(T a tb estan d s

D er am 5* März 1917 geborene K läger i s t  C h in e se 0 
E r l e g te  nach se in e n  Angaben 1934 in  Shanghai das A b itu r 
ab und kam im Ja h re  1936 nach B e r l in ,  um an d e r  T echn i­
schen  H ochschule M aschinenbau zu s tu d ie re n «  S e in  V a te r  
war d e r  D ire k to r  d e r  N o rd ch in es isch en  Eisenbahn«

D er K läg e r, d e r  noch ;)e tz t in  B e r l in  w ohnt, h a t 
Uo a« E n tschäd igung  wegen Schadens im b e ru f l ic h e n  F o r t ­
kommen b e g e h r t» x>as  E ntschädigungsam t B e r l in  h a t ihm
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du rch  den B escheid  vom 30» Jan u ar 1963 e in en  Anspruch auf 
e in e  K ap ita len tS ch äd ig u n g  in  Höhe von 3»878,40 DM wegen 
Schadens im b e ru f l ic h e n  Bortkommen, und zwar wegen V er­
drängung aus e in e r  s e lb s tä n d ig e n  E rw e rb S tä tig k e it z u e r­
kannt o Es h a t d ab e i e in en  S chadenszeitraum  vom 4« Septem­
b e r  1943 b is  zum 31» Dezember 1946 zugrunde g e le g t und 
den K läger in  d ie  v e rg le ic h b a re  Beamtengruppe des höheren 
D ie n s te s  e in g e s tu f to  D ie w eitergehenden  Ansprüche des Klä­
g e rs  wurden abgelehn t»

Gegen d ie s e n  B escheid  h a t d e r K läger Klage erhoben 
m it dem A ntrag , das b e k la g te  Land zu r Zahlung e in e r  Rente, 
h i l f s w e is e  zu r Zahlung e in e r  höheren  K ap ita len tsch äd ig u n g  
zu v e ru r te i le n »  Zur Begründung d ie s e s  A n trages h a t e r  vor­
g e tra g e n , e r  habe Anspruch au f R en te , da e r  keine a u s r e i ­
chende L ebensgrundlage b e s itz e »  Der S chadenszeitraum  ilus-  
se  aus dem g le ic h e n  Grunde ü b er den 31« Dezember 1946 hin­
aus ausgedehnt werden»

B ei den V o rin s tan zen  h a t d e r  K läg er keinen  E rfo lg  ge­
habt»

Mit s e in e r  vom erkennenden Senat u n te r  Beschränkung t*uf 
den R entenanspruch  zu g e lassen en  R ev is io n  v e r f o lg t  e r  se in  
E n tschäd igungsbegeh ren  in  diesem  Umfange w eite r»  Das be­
k la g te  Land h a t s ic h  v o r dem R e v is io n s g e r ic h t n ic h t  v e r ­
t r e t e n  la ssen »

E ntscheidungsgründes

Das B e ru fu n g sg e ric h t h a t a u s g e lu h r t ,  es habe s ic h  
n ic h t  f e s t s t e i l e n  la s s e n ,  daß d e r  K läger V erfo lg u n g s-
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maßnahmen, d ie  zu einem Schaden im b e ru f l ic h e n  F o r t­
kommen g e fü h r t h ä t te n ,  a u s g e s e tz t  gewesen se io  Er habe 
zwar jü d isch en  B ekannten g e h o lfe n , s e i  ab e r n ic h t  d es­
wegen v e r h a f te t  worden«, Im G eg e n te il z e ig e  das ihm ge­
genüber gew äh lte  V e rfa h re n , daß e r  n ic h t  a l s  Gegner des 
System s angesehen worden sei«,

S e lb s t wenn man ab e r  u n t e r s t e l l t e ,  daß d e r  K läger 
wegen s e in e r  H i l f s b e r e i t s c h a f t  gegenüber jü d isch en  M it­
b ü rg e rn  v e r f o lg t  worden s e i ,  so habe e r  doch durch  d ie  
V erfo lgung  keinen  B eru fssch äd en  e r l i t te n « , Es sp reche 
v i e l  f ü r  d ie  A nsich t des L a n d g e ric h ts , daß d e r  K läger 
m it dem An- und V erkauf von F ilm en e in e  B e r u f s tä t ig k e i t  
von n ic h t nur v o rübergehender B auer n ic h t  au sg eü b t, son­
d e rn  n u r G e le g e n h e itsg e sc h ä f te  g e t ä t i g t  habe« S e lb s t 
wenn man d e r  A nsich t d es L an d g e ric h ts  a b e r  n ic h t  f o lg e ,  
habe d e r K läger k e in en  Schaden im S inne d e r  §§ 64 f f  BIG 
e r l i t t e n ;  denn nach Ausbruch des K rieg es  m it d e r  Sow jet­
un ion  habe es k e in en  g e re g e lte n  W ir ts c h a f ts v e rk e h r  zwi­
schen D eu tsch land  und dem Fernen  O sten mehr gegebene Hin­
zukomme, daß d e r  K läger dam als s e in e  g e s c h ä f t l ic h e  T ä t ig ­
k e i t  in  D eu tsch land  habe beenden und nach Spanien ü b e r­
s ie d e ln  wollen«, N ich t an d e r  F o rtfü h ru n g  s e in e r  G e sc h ä f ts ­
t ä t i g k e i t ,  sondern  an d e r  Auswanderung s e i  e r  a ls o  durch 
d ie  V erhaftung  g e h in d e r t und som it n ic h t  aus seinem  B eru f 
v e rd rä n g t worden«.

D ie h ie rg eg en  g e r ic h te te n  A n g rif fe  d e r  R ev is io n  ha­
ben E rfo lgo

Auf Grund d es B esch e id es  vom 50* Ja n u a r  1963, dem, 
sow eit e r  n ic h t  an g e fo ch ten  i s t ,  e in e  r e c h ts k r a f tä h n l ic h e  
v.irkung zukommt ( S e n a t s u r t e i l e  RzW 60, 37; 61, 116, 327),
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s te h t  bindend f e s t*  daß dem K läger ein«A nspruch auf 
Zahlung e in e r  K ap ita len tS ch äd ig u n g  wegen V erdrängung 
aus e in e r  s e lb s tä n d ig e n  E rw e rb S tä tig k e it  in  d e r  f e s t ­
g e s t e l l t e n  Höhe z u s te h t . Nach dem U r t e i l  des erkennen­
den S en a ts  vom 13<> Mai 1959 -  LM Nr» 3 zu § 81 BEG 1956 
= BzW 1959» 407 N r. 50 -  kann in  einem so lch en  F a l le  das 
B esteh en  d ie s e s  A nspruchs, sow eit au f Grund d e r  R enten­
wahl d es V e rfo lg te n  d a rü b e r  zu e n tsc h e id e n  i s t ,  ob ihm 
a n s t e l l e  d e r  K ap ita le n tsc h ä d ig u n g  e in e  R ente z u s te h t ,  
n ic h t  mehr du rch  e in e  e rn e u te  P rüfung  d e r  A nspruchs­
g ru n d lag en  in  F rage  g e s t e l l t  w erden.

Aus diesem  Grunde i s t  das an g efo ch ten e  U r t e i l  aufzu­
heben und d ie  Sache z u r  an d erw e iten  V erhandlung und Ent«» 
Scheidung über d ie  V orausse tzungen  d e r  Rentenw ahl ( § 8 2  BEG' 
und g e g e b e n e n fa lls  ü b e r  d ie  Höhe d e r  R ente sowie auch 
ü b er d ie  a u ß e rg e r ic h t l ic h e n  K osten d e r  R e v is io n  an das 
B e ru fu n g sg e ric h t zu rü ck zu v erv /e isen .

B ei d e r  E n tsch e id u n g  ü b er den R entenanspruch  i s t  das 
B e ru fu n g sg e ric h t an d ie  von d e r  E n tschäd igungsbehörde vcr- 
genommene E in s tu fu n g  des K läg ers in  d ie  v e rg le ic h b a re  Beani- 
ten g ru p p e  des höheren  D ie n s te s  n ic h t  gebunden. Dabei 
h a n d e lt e s  s ic h  um e in  A nspruchselem ent, das an d e r  der 
R e c h ts k ra f t  v e rg le ic h b a re n  W irkung, d ie  d e r  zuerkennende 
B escheid  h a t ,  n ic h t  te iln im m t. Nur d e r  Umstand, daß ein  
Anspruch au f K ap ita le n tsc h ä d ig u n g  wegen Schadens in  
s e lb s tä n d ig e r  E fW e rb e tä tig k e it in  Höhe des zuerkann ten  
B e tra g e s  b e s te h t ,  kann n ic h t  mehr in  Z w eife l gezogen wer­
den; au f d ie  e in z e ln e n  G rundlagen des A nspruchs e rs tre c k t 
s ic h  dagegen d ie  Bindung n ic h t  in  d e r  W eise, daß s ie  auch 
au ß e rh a lb  des Zusammenhangs m it diesem  nach Grund und Be« 
t r a g  f e s t  um grenzten A n sp ru ch -fü r s ic h  b e t r a c h te t  a l s



r e c h t s k r ä f t i g  f e s ts te h e n d  b eh a n d e lt werden müßten* Es 
i s t  a ls o  m öglich , daß sowohl b e i d e r  P rü fu n g , ob d ie  
V orausse tzungen  des R en ten w ah lrech ts  gegeben s in d ,w ie  
auch b e i d e r P e s ts e tz u n g  d e r  Höhe des R en tenanspruchs 
e in e  andere  E in s tu fu n g  zu g ru n d eg e leg t w ird , a l s  es b e i 
d e r  u n a n fe c h tb a r  gewordenen E n tsche idung  über d ie  Ka­
p ita le n ts c h ä d ig u n g  geschehen  i s t*  Das e n ts p r ic h t  d e r  
s tä n d ig e n  R ech tsp rechung  des S en a ts  (RzW 1959, 262 Nr*
23, 407 Rr* 50, 1964, 31 Nr* 19; U r t e i l  vom 7« J u l i  1965 
(IV ZR 201/64)) *

D ie Gebühren- und A u s la g e n f re ih e i t  des V erfah ren s  vo r 
dem R e v is io n s g e r ic h t  b e ru h t a u f  § 225 Abs* 1 BEGo

Raske Johannsen  W ilden

D r, Loewenheim von d e r  Mühlen
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